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Asylverfahren für 
Unbegleitete Minderjährige 
Flüchtlinge

Habt ihr schon von der Initiative „Ausbildung 
statt Abschiebung“ gehört? Informiert euch 
darüber! Sammelt Argumente für und gegen 
eine Lehre von AsylwerberInnen.

Vertiefende 
Informationen

GRAFIK Das Asylverfahren seit 2015

WIE KANN MAN NACH ÖSTERREICH GELANGEN?

Abschiebung in sicheren Drittstaat 
bzw. in  anderen EU-Staat bei 
negativem Dublin-Bescheid

ÖSTERREICH IST ZUSTÄNDIG

Grüne Karte

ÖSTERREICH IST
NICHT ZUSTÄNDIG

Im 
ERSTAUFNAHME-

ZENTRUM (Thalheim, 
Traiskirchen, Schwechat)

prüft das BFA, welcher 
EU- oder Drittstaat für 

das Asylverfahren 
zuständig ist (Dublin-

Verfahren).

ABSCHIEBUNG

Quelle: Asylkoordination Östereich, BMI
© Demokratiezentrum Wien

Weiße Karte

VERTEILZENTREN

Zuweisung der AsylwerberInnen in 
Verteilzentren des Bundes

BFA prüft, ob Fluchtgründe gemäß der GFK vorliegen oder der Aufenthalt aus anderen Gründen gewährt werden 
muss. Währenddessen werden AsylwerberInnen in Länderquartieren untergebracht und beziehen Grundversorgung.

ASYLVERFAHREN

POSITIVE ENTSCHEIDUNG

• Gewährung Asyl auf Zeit (3 Jahre)
• Subsidärer Schutz (1 Jahr) 
• Humanitärer Aufenthaltstitel
• Aufenthaltsberechtigung besonderer Schutz 
 (Opfer von Menschenhandel)

NEGATIVE ENTSCHEIDUNG

• Ausreisepflicht oder 
 Schubhaft/Gelinderes Mittel
• Rechtsberatung

SCHLEPPER
Asylanträge können nur in Österreich gestellt 
werden. Eine Einreise ist aber legal kaum 
möglich. Die meisten Menschen kommen daher 
mithilfe eines Schleppers nach Österreich. 

GATE-CHECK
Die Fluggesellschaft darf 
Menschen ohne gültiges 
Einreisevisum nicht mitnehmen.

BOTSCHAFTSASYL
Es gibt keine Möglichkeit, im Heimatland 
um Asyl anzusuchen. Das so genannte 
Botschaftsasyl wurde in Österreich 2001 
abgeschafft.

Staatsgrenze

Staatsgrenze

ASYLANTRAG UND ZULASSUNGSVERFAHREN

Flüchtlinge stellen Asylantrag bei der Polizei 
Registrierung und Erstbefragung bei der Polizei. Im Zulassungsverfahren prüft 
das Bundesamt für Fremdenwesen und Asyl (BFA) die Zuständigkeit Österreichs 
(Dublin-Abkommen, sicherer Drittstaat). 

Asyl: Blaue Karte oder 
Konventionspass

Reisedokument

(Konvention vom 28. Juli 1951) 

Republik Österreich

Subsidärer Schutz:
Graue Karte 
oder Fremdenpass

Fremdenpass

Republik Österreich

Das Verfahren vor dem Bundesverwaltungsgericht hat aufschiebende Wirkung. 
Bei negativer Entscheidung ist eine Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof 
oder an den Verfassungsgerichtshof möglich. 

BESCHWERDE AN BUNDESVERWALTUNGSGERICHT (BVWG)

?!
HAST DU GEWUSST?
… dass 2014 eine Familie 
aus Tuvalu erstmals Asyl 
bekommen hat, weil ihre 
Heimat durch den Klima-
wandel bedroht ist? 

Sicherer Drittstaat
Als sicherer Drittstaat gilt ein Land außerhalb der EU und des EWR, das die 
Genfer Flüchtlingskonvention unterzeichnet und ein nationales Asylsystem 
eingerichtet hat. Ein Asylwerber kann in einen sicheren Drittstaat zurück-
geschoben werden, um dort Schutz zu beantragen. Diese Staaten gelten auch als 
sichere Herkunftsländer. 

Österreich hat sich mit der Unterzeichnung der Genfer Flüchtlingskonvention (GFK) 
dazu verpflichtet, verfolgten Menschen Schutz zu gewähren. In einem Asylverfahren 
prüft Österreich jeden Fall einzeln und entscheidet, ob jemand Asyl bekommt oder 
nicht. Strenge Asylgesetze höhlen die GFK allerdings schrittweise aus. 
ABLAUF VON ASYLVERFAHREN
Das Wort Asyl kommt aus dem Griechischen und bedeutet so viel wie „Zufluchtsort“. Asyl bekommen Menschen …
t die wegen ihrer politischen oder religiösen Überzeugung verfolgt werden.
t die wegen ihrer Zugehörigkeit zu einer Nationalität, ethnischen oder sozialen Gruppe verfolgt werden. 

WIE VIELE MENSCHEN SUCHEN JÄHRLICH IN ÖSTERREICH UM ASYL AN? 

Asyl – ein Menschenrecht

Literatur und Quellen
Asylkoordination Österreich
BMI und Österreichischer Integrationsfonds
Statistik Austria
Bundesamt für Fremdenwesen und Asyl (BFA) (o.J.): Asylverfahren. Ablauf und Verfahren in Österreich
Asylverfahren laut BMI: www.bmi.gv.at/301/start.aspx 
Informationen der Diakonie: diakonie.at/kleines-asyl-lexikon

Diese Grafik zeigt vereinfacht den Ablauf eines österreichischen Asylverfahrens. Dieses ist sehr komplex, dauert oft mehrere Jahre und basiert auf österreichischen, europäischen und inter-
nationalen Gesetzen. Die österreichische Politik verändert dieses Verfahren häufig. 

GRAFIK Asylanträge in Österreich

Quelle: BMI
© Demokratiezentrum Wien

Die Grafik zeigt, wie sich die Zahl der Asylanträge sowie der positiven und nega-
tiven Bescheide im Asylverfahren verändert. Internationale Entwicklungen, z.B. 
Kriege, führen zu einem starken Anstieg von Asylanträgen. 
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Wann kann jemand nicht abgeschoben werden?
t wenn das Herkunftsland unbekannt ist
t wenn im Herkunftsland Folter oder schwere
 Menschenrechtsverletzungen drohen
 (Non-Refoulement)
t als unbegleitete Minderjährige
t aus humanitären Gründen


